
Die Rettung des sinkenden Petrus

ND als bald treib Jhesus seine Jünger / das sie in das 
Schiff tratten / vnd fur jm herüber füren / Bis er das 

Volck von sich liesse. 
V
Vnd da er das Volck von sich gelassen hatte / steig er auff 
einen Berg alleine das er betet. Vnd am abend war er allei-
ne daselbs. 

Vnd das Schiff war schon mitten auff dem Meer vnd leid 
not von den Wellen / Denn der wind war jnen wider. 

Aber in der vierden Nachtwache kam Jhesus zu jnen / vnd 
gieng auff dem Meer. 

Vnd da jn die Jünger sahen auff dem Meer gehen / erschra-
cken sie / vnd sprachen / Es ist ein Gespenst / vnd schrien
fur furcht. 

Aber als bald redete Jhesus mit jnen / vnd sprach / Seid 
getrost / Jch bins / Fürchtet euch nicht. 

PEtrus aber antwortet jm / vnd sprach / HErr bistu es / so 
heis mich zu dir komen auff dem Wasser. 

Vnd er sprach / Kom her. Vnd Petrus trat aus dem Schiff / 
vnd gieng auff dem Wasser / das er zu Jhesu keme. 

Er sahe aber einen starcken Wind / da erschrack er / vnd 
hub an zu sincken / schrey vnd sprach / HErr / hilff mir. 

Jhesus aber recket bald die Hand aus / vnd ergreiff jn / 
vnd sprach zu jm / O du Kleingleubiger / warumb zwei-
ueltestu? 

Vnd sie tratten in das Schiff / vnd der Wind leget sich. 

Die aber im Schiff waren / kamen vnd fielen fur jn nider / 
vnd sprachen / Du bist warlich Gottes son. 
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